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Mit glühenden Herzen � 
Die Olympischen Winterspiele 
in Vancouver

�With glowing hearts - Glühenden Herzens� � so das 
of�zielle Motto, heißt Vancouver die Welt zu den XXI. 
Olympischen Winterspielen willkommen, die vom 12. 
bis 28. Februar 2010 ausgetragen werden. Es ist ein 
Motto, das einfach passt. Denn mit großer Spannung 
blickt die ganze Welt diesem Großereignis entgegen. 
Nicht nur rund 5000 Sportlerinnen und Sportler bren-
nen darauf, eine der begehrten 86 Goldmedaillen im 
sportlichen Wettbewerb zu erkämpfen. Auch ein Mil-
liardenpublikum wird weltweit bei den Wettbewerben 
voller Leidenschaft am Bildschirm mit�ebern. 

Die deutschen Sportfans können die Faszination der 
Olympischen Spiele auch diesmal in erstklassiger 
Qualität bei ARD und ZDF sehen. Für dieses beson-
dere sportliche Großprojekt intensivieren beide Sen-
deanstalten noch einmal ihre Kooperation, schaffen 
zusätzliche Synergien. Das Studio im International 
Broadcasting Center (IBC) wird gemeinsam genutzt. 
Im Wechsel übertragen die beiden öffentlich-rechtli-
chen Sender insgesamt etwa 320 Stunden-Fernseh-
programm, packend und mitreißend emotional � und 
sehr oft sogar zur besten Sendezeit. Denn die Zeit-
verschiebung von neun Stunden zwischen Deutsch-
land und Vancouver ermöglicht die Übertragung 
zahlreicher attraktiver Wettbewerbe im Hauptabend-
programm von ARD und ZDF ab 19 Uhr. Dazu gehört 
die Lieblings-Wintersportart der Deutschen, Biathlon, 
aber auch viele Wettkämpfe in den Sportarten Ski Al-
pin oder Skispringen. 

Ob spannende Wettkämpfe, kritische Interviews, Ath-
letenporträts oder ausführliche Zusammenfassungen 
- ARD und ZDF bieten den Fernsehzuschauern eine 
umfassende Berichterstattung von den Olympischen 
Spielen. Dabei sind die bewährten Wintersportteams 
im Einsatz. Eine intensive Auseinandersetzung mit der 
Dopingproblematik ist außerdem wichtiger Bestandteil 
der Berichterstattung, ebenso wie Berichte, Reporta-
gen und Dokumentationen über das Gastgeberland 
und seine Menschen. Insbesondere die kanadischen 
Ureinwohner rücken während dieser Zeit in den Fo-
kus der Öffentlichkeit.  

Ergänzt werden die umfangreichen Olympia-Übertra-
gungen im Ersten und im ZDF durch weitere lange 
Sendestrecken auf zwei Digitalkanälen. Diese bieten 
den Fernsehzuschauern die Möglichkeit, Wettbewer-
be live zu genießen, die man in ihrer Gänze in den 
Hauptprogrammen nicht abbilden kann. 

Darüber hinaus wird pünktlich mit Beginn der Olym-
pischen Spiele in Vancouver ein Stück Fernseh-
geschichte geschrieben: ARD und ZDF starten den 
HD-Regelbetrieb. Fortan wird zusätzlich im hoch-
au�ösenden Format gesendet und den Zuschauern 
durch spürbar verbesserte Bildqualität ein einzigarti-
ges Fernseherlebnis geboten. 

So heißt es schließlich bei Olympia: Noch mehr  
Details, noch näher an den Sportlern � und glühende 
Herzen aller Beteiligten.

Volker Herres	 Nikolaus Brender	
ARD-Programmdirektor	 ZDF-Chefredakteur
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Olympia brillant
Auftakt zum HDTV-Regelbetrieb 
von ARD und ZDF in Vancouver

Das Fernsehen der Zukunft ist hochau�ösend. Für 
ARD und ZDF hat die Zukunft bereits begonnen: 
Nach drei Showcases, unter anderem bei der Leicht-
athletik-WM 2009 in Berlin, fällt zu den Olympischen 
Winterspielen 2010 in Vancouver der Startschuss für 
den Regelbetrieb in HDTV bei ARD und ZDF. Und 
das verspricht  ein olympisches TV-Erlebnis in neuer 
Qualität: Brillante Bilder in außergewöhnlicher Schärfe 
vermitteln den Zuschauern das Gefühl, hautnah am 
Wettkampfgeschehen auf Eis und Schnee dabei zu 
sein und sorgen für Fernsehvergnügen pur.

Was ist HDTV?
HDTV steht für �High De�nition Television� und be-
zeichnet ein Fernsehsystem, das dem Zuschauer in 
einem Betrachtungsabstand der dreifachen Bildhöhe 
des Fernsehbildes einen ähnlichen visuellen Eindruck 
einer Bildszene vermittelt, wie er sie am Original-
schauplatz erleben würde. Vereinfacht und vor allem 
praxisnäher de�niert ist HDTV ein Fernsehsystem mit 
bis zu fünfmal so vielen Bildpunkten als das heutige 
Fernsehsystem SDTV (digital) beziehungsweise PAL 
(analog). Daraus resultieren eine weitaus höhere Bild-
schärfe und die Möglichkeit, die Fernsehbilder auch 
auf sehr großen Fernsehschirmen in einer sehr guten 
Qualität genießen zu können.

ARD und ZDF werden das HDTV-Signal im Format 
720p/50 ausstrahlen. Tests haben gezeigt, dass die-
ses Format auf modernen Flachdisplays im Vergleich 
zum Format 1080i/25 das bessere Bild liefert.

Wie kann man HDTV empfangen?
Da es sich bei HDTV um einen völlig neuen Fernseh-
standard handelt, kann dieser mit herkömmlichen TV-
Fernsehgeräten und Set-Top-Boxen nicht empfangen 
werden. Für den Empfang von HDTV-Programmen 
benötigt man einen HD-fähigen Bildschirm (Display). 
Diesen erkennt man zum Beispiel am Logo �HD rea-
dy�. Ein  solches Display allein reicht jedoch nicht 
aus. Zusätzlich zum Bildschirm wird ein HDTV-Emp-
fangsgerät benötigt, also zum Beispiel eine spezielle 
Set-Top-Box. Diese verarbeitet die HD-Signale 

und übersetzt sie für den Bildschirm. Daneben bietet  
der Markt immer mehr Fernsehgeräte mit integriertem 
HDTV-Empfangsteil an. 

Die HDTV-Programme von ARD und ZDF werden 
zu Beginn über Satellit (ASTRA 19.2° Ost) und in 
einigen Kabelnetzen verbreitet �  selbstverständlich 
unverschlüsselt. Der Empfang ist daher mit jedem 
HD-fähigen Satelliten- beziehungsweise Kabelemp-
fangsgerät möglich. 
Um die neuen HD-Programme zu �nden, muss bei 
entsprechender HD-Ausstattung einfach der automa-
tische Sendersuchlauf am Empfangsgerät gestartet 
werden. Alternativ ist auch ein manueller Suchlauf 
anhand der Eingabe der technischen Empfangspa-
rameter möglich. Kabelkunden können sich bei Ihrem 
Kabelnetzbetreiber erkundigen, ob und auf welchen 
Kanälen die HD-Programme verfügbar sind.

˜ndert sich etwas bei den bestehenden 
Verbreitungswegen?
Wer heute ARD und ZDF digital über Satellit (DVB-S), 
Kabel (DVB-C), Terrestrik (DVB-T) oder IPTV emp-
fängt, wird dies auch nach dem Start der HDTV-Aus-
strahlung weiterhin unverändert tun können. Auch der 
derzeit noch mögliche analoge Empfang via Kabel 
oder Satellit ist nicht betroffen. Die HDTV-Ausstrah-
lung erfolgt parallel zur Standard-TV-Ausstrahlung (Si-
mulcast) und stellt somit ein Zusatzangebot zu den 
bestehenden Verbreitungswegen dar. 



Mit ARD live in den Traumwinter
Die Olympischen Winterspiele 
2010 in der ARD
	
Alle guten Dinge sind drei: Bereits zum dritten Mal 
wird das legendäre olympische Feuer auf kanadi-
schem Boden entfacht, dem zweitgrößten Land der 
Erde. Nach Montreal 1976 und Calgary 1988 treffen 
sich die besten Athleten der Welt zu den XXI. Olym-
pischen Winterspielen in Vancouver. Ein Milliarden-
publikum wird die Leistungen rund um den Globus 
verfolgen. 

Farbenfroh, unterhaltsam, spannend und gleichzei-
tig emotional: Beginnend mit der Eröffnungsfeier am 
12. Februar 2010 im BC Place Stadium versprechen 
die 17 olympischen Tage jede Menge Highlights und 
faszinierende Bilder. Gut 10.000 Medienvertreter be- 
richten über das Ereignis in der ganzen Welt. Die 
ARD wird ihren Teil dazu beitragen, die Menschen in 
Deutschland kompetent zu informieren und bestens 
zu unterhalten. 

Integriert in die Berichterstattung der ARD werden 
Fernsehen, Hörfunk und das Onlineangebot. In den 
Redaktionen wird medienübergreifend gearbeitet. 
Dafür gibt es eine zentrale Koordination für die inhaltli-
che Planung, Produktion und Distribution. Für die drei 
Ausspielwege Fernsehen, Hörfunk und Online steht 
erstmals ein gemeinsames Content-Planungstool zur 
Verfügung.

Erstmalig hat der Mitteldeutsche Rundfunk 
(MDR) für die ARD die Federführung für die Fernseh- 
als auch die Hörfunk- und Onlineberichterstattung für 
ein solches Großprojekt inne und stellt sich damit der 
größten Herausforderung seit Gründung des Sen-
ders im Jahre 1991. Allein für das Fernsehen pro-
duziert der MDR zusammen mit dem ZDF fast 600 
Programmstunden.

Die Planungen für die Mammut-Aufgabe laufen be-
reits seit über zwei Jahren. So wurden die Bestel-
lungen der Produktionsmittel, wie Kommentatorstel-
len, Strom, Möbel, unilaterale Kamerapositionen, 
Leitungsanbindungen, Container, Verkabelungen für 
das IBC, MBC und die einzelnen Wettkampfstätten 

bereits im Dezember 2008 ausgelöst. Dabei geht es 
auch international Hand in Hand. Über die EBU (Eu-
ropean Broadcasting Union) und auch direkt mit den 
TV-Gastgebern, dem OBSV (Olympic Broadcasting 
Services Vancouver) sowie dem Veranstalter VANOC 
(Vancouver Organizing Committee) . Der größte Teil 
der ARD- und ZDF-Anforderungen ist bereits erfüllt. 
Im Vorfeld zu Olympia und vor allem während der 
Spiele ist Teamarbeit mit den internationalen Partnern 
Trumpf. 

Live schlägt alles
Live, Live, Live: So lautet das Motto der ARD für die 
Olympischen Spiele in Vancouver. Das Live-Erlebnis 
ist die Maxime im Programmkonzept der ARD � und 
das medienübergreifend. Sowohl via Fernsehen als 
auch über Radio oder das Internet werden die Olym-
pischen Spiele zum unmittelbaren Erlebnis. Schnell 
und temporeich werden die einzelnen Events mit-
einander verknüpft, zudem können die Zuschauer 
durch Konferenzen zwischen den verschiedenen 
Wettkampfstätten so viel wie möglich aktuell erleben 
� größtenteils sogar im Hauptabendprogramm. 

Die neunstündige Zeitverschiebung begünstigt ein 
entsprechendes Live-Vergnügen für die Wintersport-
fans in Deutschland, die viele Entscheidungen ab 19 
Uhr verfolgen können. 

Um das selbstgegebene Motto umsetzen zu können, 
heißt es für das ARD-Team, so viel wie möglich vor 
Ort zu sein und Kompetenz durch Nähe zu demons-
trieren. Die Voraussetzungen dafür sind perfekt: Ein 
Glasstudio in Whistler sowie das Studio im Internati-
onal Broadcasting Center (IBC) in Vancouver, wo die 
Schaltzentrale von ARD und ZDF liegt, bieten kurze 
Wege zu den einzelnen Venues. Dadurch können 
Stimmung und Atmosphäre bestens eingefangen 
und den Zuschauern schließlich nahe gebracht wer-
den. Mit eigenen Kameras bietet die ARD ihren Zu-
schauern zusätzlich zum Weltbild ergänzende Bilder 
� vor allem von den deutschen Athleten � an. 



Zudem ermöglichen die Presenterpositionen vor Ort 
eine entsprechende Gestaltung der spezi�schen 
Sendestrecken. 

Rund 5000 Athleten, 86 Disziplinen, 256 Medaillen � 
das sind die sportlichen Fakten, mit denen die Spiele 
aufwarten. Über das reine Sporterlebnis hinaus er-
wartet die Zuschauer selbstverständlich auch eine 
umfangreiche und journalistisch kompetente Hinter-
grundberichterstattung. So wird einerseits die Doping-
problematik intensiv und facettenreich beleuchtet, 
andererseits wird das Gastgeberland Kanada in 
seiner ganzen Vielfalt vorgestellt. Dazu zählen auch 
die Ureinwohner Kanadas, die so genannten First  
Nations, die in die Olympischen Spiele eingebunden 
werden. 

Mit der Eröffnungsfeier am 12. Februar (13. Febru-
ar ab 3 Uhr deutscher Zeit) fällt der Vorhang für das 
erste große Highlight des kommenden Sportjah-
res. Im Wechsel mit dem ZDF wird die ARD jeweils  
bis zu 18 Stunden täglich von den Wettbewerben aus  
Vancouver und Whistler berichten. Während der neun 
Sendetage sind neben der Eröffnungsfeier 45 hoch-
karätige Entscheidungen im ARD-Fernsehprogramm 
zu sehen. 

Der Auftakt zur Eröffnungsfeier

Die ARD Olympia-Nacht XXL (12./13.02.2009)
Die ARD lädt ein zu einem außergewöhnlichen Start 
der Olympischen Winterspiele: Nach der Auftakt-
sendung am 12. Februar (18.00 bis 20.00 Uhr) mit 
der Skisprung-Quali�kation präsentiert die ARD von 
23.30 bis 06.20 Uhr rund um die Eröffnungsfeier ca. 
7 Stunden die ARD Olympianacht XXL. 

Von Chamonix bis Vancouver: 
Die Geschichte der Olympischen Spiele 
12.02.2010 ab 23.30 Uhr
In seiner Dokumentation zeichnet der Filmemacher 
Michael Dittrich die Geschichte der Olympischen 
Winterspiele nach � beginnend 1924 mit den ersten 
Winterspielen in Chamonix bis in die jüngere Vergan-
genheit mit Turin 2006. In den 90 Minuten stehen 
dabei nicht nur die  Deutschen Medaillengewinner 
vergangener Zeiten im Mittelpunkt sondern auch 

Skuriles, Exotisches sowie die emotionalsten Augen-
blicke der olympischen Geschichte.

Olympia Live ab 01.20 Uhr
Mit einem Countdown zur Eröffnungsfeier begrüßt 
Moderator Claus Lufen aus dem Studio in Vancouver.  
Reportagen, Vorberichte  und Studiogäste stimmen 
ein auf die Olympischen Winterspiele. Kompetente 
Gäste im Studio sind die ARD-Expertin Katarina Witt, 
Wetterexperte Jörg Kachelmann, der ARD-Korres-
pondent Thomas Roth und die Deutsch-Kanadierin 
Anna-Maria Kaufmann.

Olympia Live ab 03.00 Uhr
Im Anschluss überträgt die ARD die olympische Eröff-
nungsfeier. Gerhard Delling als Moderator, Ralf Scholt   
und Jens-Jörg Rieck als Kommentatoren führen durch 
die dreistündige Veranstaltung. Stimmen und Reakti-
onen nach dem Entzünden der olympischen Flamme 
runden am frühen deutschen Morgen die ARD Olym-
pia-Nacht ab.

ARD Olympia - 
Berichterstattung in 3 Blöcken

Olympia Live aus Whistler 18 � ca. 1 Uhr 
Der Startschuss für den Olympiatag in Deutschland 
fällt jeweils um 18 Uhr, wenn sich Michael Antwerpes 
aus dem Glasstudio in Whistler mit Blick auf die Berg-
welt zum ersten Block der �Olympia-Live�-Sendung 
meldet. Bis etwa 1 Uhr stehen die Wettbewerbe dort 
im Mittelpunkt � u.a. Biathlon, Skispringen, Langlauf 
oder Ski alpin. Kompetent und spannend werden die 
Reporter in den einzelnen Venues von sämtlichen 
Entscheidungen berichten. 

Olympia Live aus Whistler ca. 1 � 9 Uhr
In gleicher Form wird die Übertragung anschließend 
im zweiten Teil von �Olympia-Live� aus Vancouver fort-
gesetzt. Aus dem IBC-Studio im ARD-Hauptquartier 
blickt Moderator Claus Lufen auf die Entscheidungen 
beispielsweise in den Bob- und Rodeldisziplinen, im 
Eisschnelllaufen, Eiskunstlaufen oder im Eishockey. 
Zwischendurch empfängt Waldemar Hartmann im 
Deutschen Haus in Whistler Mountain interessante 
Gäste zum Gespräch. In beiden Sendeblöcken fasst 
das Olympia-Telegramm noch einmal alle Gescheh-



nisse bis dato zusammen, während Tagesschau und 
Tagesthemen über das sonstige Weltgeschehen in-
formieren. Ein fester Programmbestandteil: Die tägli-
chen Siegerehrungen um 4 Uhr deutscher Zeit.

Olympia Extra aus Whistler 9 � 12 Uhr
Abgerundet wird der Sporttag schließlich von 9 bis 12 
Uhr. Dann übernimmt Gerhard Delling mit der Sen-
dung �Olympia-Extra�. In diesem Format mit Gästen 
liegt der Schwerpunkt auf analytischen Zusammen-
fassungen insbesondere aus der Nacht und des 
Vortages. Außerdem wird bereits ein Blick auf die 
Entscheidungen des kommenden Wettkampftages 
geworfen. 

Rubriken im TV- und
Online-Angebot

Olympia-Telegramm
Die ARD gewährleistet die aktuelle nachrichtliche Ver-
sorgung mit News�lmen rund um die Uhr in Form des 
Olympia-Telegramms. Sobald es etwas Neues gibt, 
geht das Olympia-Telegramm als Newsticker brand-
aktuell auf Sendung.

Olympia-Tagebuch mit Katarina Witt
Mit dem Olympia-Tagebuch von Katarina Witt bietet 
die ARD einen ganz besonderen Blickwinkel auf die 
Spiele von Vancouver. Die Kanada-Insiderin schildert 
täglich ihre ganz persönlichen olympischen Eindrü-
cke und Innenansichten aus Vancouver und Whistler.  
Dabei sucht Katarina Witt sowohl die Nähe zur unbe-
rührten Natur Britisch Columbias als auch die Leben-
digkeit der Weltstadt am Pazi�k.

Olympia-Wetter mit Jörg Kachelmann
Die ARD hat den Fachmann des deutschen Fernse-
hens fürs Wetter mit vor Ort. Jörg 	Kachelmann liefert 
täglich den olympischen Wetterbericht für Vancouver 
und Whistler. Und er erklärt die kanadischen Wetter-
phänomene: Den einzigartigen Champagne Powder, 
den Pineapple Express und alle anderen Kapriolen, 
die an der kanadischen Westküste eintreten können.

Olympische Augenblicke
Die ARD präsentiert die historischen Highlights der 
olympischen Winterspiele in Kurzbeiträgen von Cha-

monix bis Vancouver - Geschichte und Geschichten 
der größten deutschen Olympiaerfolge aller Zeiten.

Olympia W-interaktiv
Die ARD schreibt das Thema Interaktivität mit TV-
Zuschauern und Web-Usern groß bei diesen Olym-
pischen Winterspielen. Fragen und Meinungen aus 
dem Internetauftritt der ARD werden regelmäßig in das 
Fernsehprogramm eingebunden, wobei ein Schwer-
punkt auf dem ARD-Olympiaforum liegt.

Alle Highlights auch im ARD-Morgenmagazin 
Vom 15. bis 19. Februar melden sich die Kollegen 
des ARD-Morgenmagazins ab 5.50 Uhr live aus dem 
Deutschen Haus. Sie präsentieren den Zuschauern 
bereits zum Frühstück das Sportgeschehen des ge-
rade abgelaufenen kanadischen Tages. 
Moderator in Whistler ist Peter Grossmann.

Olympia im Hörfunk
Für rund 45 ARD-Wellen sendet der ARD-Hörfunk 
vom Olympiageschehen und erreicht damit deutsch-
landweit etwa 26 Millionen Hörer. Die Berichterstat-
tung erfolgt zwar traditionell rund um die Uhr, aber 
auf Grund der Zeitverschiebung wird der Haupt-
schwerpunkt in den attraktiven deutschen Frühpro-
grammzeiten liegen. Die Berichterstattung besteht für 
die gesamte Dauer der Olympischen Spiele aus fünf 
Säulen: Live-, Nachrichten-, Exklusiv-, Hintergrund-
Berichterstattung und die �ARD-Olympianacht�. Letz-
tere wird vom 12. Februar bis zum 1. März jeweils 
zwischen 23 und 6 Uhr live vom federführenden  
Mitteldeutschen Rundfunk präsentiert und 
parallel auf anderen Info-Wellen ausgestrahlt.

Die Paralympics bei ARD
Als Gemeinschaftsprojekt gehen ARD und ZDF auch 
die Berichterstattung von den Paralympics (12. bis 21. 
März 2010) an. Das ZDF überträgt die Eröffnungsfeier 
am 12. März live und zeigt im Anschluss in seinen 
Sendungen die Wettbewerbe der ersten Wettkampf-
tage, bevor die ARD am 17. März die Berichterstat-
tung von den Paralympischen Spielen der körperlich 
Behinderten übernimmt und auch die Abschlussfeier 
am 21. März live zeigt. 

Ulf Ullrich
ARD-Programmchef Olympia



Ein TV-Erlebnis in neuer Qualität
Die Olympischen Winterspiele
im ZDF

Mit den XXI. Olympischen Winterspielen in Vancouver 
steht der erste Höhepunkt im Topsportjahr 2010 auf 
dem Programm � gefolgt von der Fußball-Weltmeister-
schaft in Südafrika wenige Monate später. Nach Mon-
treal 1976 und Calgary 1988 präsentiert sich Kanada 
in der Traum-Metropole am Pazi�k bereits zum dritten 
Mal als Olympia-Gastgeber.

Ein Sport-Großereignis dieser Dimension stellt nicht 
nur für die Organisatoren, sondern auch für die über-
tragenden TV-Sender eine große Herausforderung 
dar. Das ZDF bietet seinen Zuschauern aus Vancou-
ver ein spannendes, vielfältiges und hintergründiges 
Programm � und das gilt sowohl für die Olympischen 
Winterspiele als auch für die Paralympics vier Wochen 
später an selber Stelle. Dabei erwartet die Sportfans 
an den Bildschirmen ein Fernseherlebnis in neuer, bril-
lanter Qualität: Nach dem Testlauf bei der Leichtathle-
tik-WM 2009 starten ARD und ZDF in Vancouver den 
Regelbetrieb des hochau�ösenden HD-Formats. 

Live geht vor: Bis zu 15 Stunden täglich berichtet das 
ZDF an seinen Sendetagen live aus Vancouver, mehr 
als je zuvor bei Olympischen Winterspielen. Dazu 
kommen rund 24 Stunden Zusammenfassungen als 
Service für alle, die nachts und in den frühen Morgen-
stunden nicht dabei sein können. Insgesamt also 155 
Stunden Programm, das ausreichend Sendezeit für 
alle olympischen Wintersportarten bietet. 

�Olympia live� heißt es an den ZDF-Sendetagen von 
18.00 bis 9.00 Uhr. Bedingt durch die Zeitverschie-
bung von 9 Stunden �nden viele attraktive Wettbe-
werbe zur besten Sendezeit am deutschen Abend 
statt, darunter Biathlon, Skispringen und Ski alpin. Zu 
den Programmhighlights im ZDF zählen die Biathlon-
rennen u.a. mit den Olympiasiegern Kati Wilhelm und  
Michael Greis, das Eishockey�nale der Männer, Auftrit-
te von Eisschnelllauf-Star Anni Friesinger, die Rodelent-
scheidungen der Damen und Herren, das Einzel- und 
Mannschafts-Skispringen von der Großschanze sowie 
Ski-alpin-Rennen mit den starken deutschen Damen 
um Maria Riesch. �Olympia extra� mit den Höhepunk-

ten und kompakten Zusammenfassungen des Wett-
kampftages folgt jeweils von 10.03 bis 13.00 Uhr. 

Im Mittelpunkt der Sendungen steht also das Live-
Erlebnis, stehen die sportlichen Entscheidungen. Bis 
zu sechs Wettkämpfe �nden zeitgleich statt und ga-
rantieren ein abwechslungsreiches Programm, das 
durch den Einsatz eigener ZDF-Kameras noch opti-
miert wird. Um den individuellen Bedürfnissen der 
Zuschauer besser gerecht zu werden und die ganze 
Vielfalt der olympischen Wettbewerbe präsentieren zu 
können, wird es zusätzlich zu den Ausstrahlungen in 
den Hauptprogrammen von ZDF und ARD ein breit�ä-
chiges Angebot in den digitalen Kanälen ZDFinfokanal 
und Einsfestival geben.   

Im Rahmen der langen Sendestrecken erwartet die 
ZDF-Zuschauer über das pure Sporterlebnis hinaus 
eine journalistisch kompetente Hintergrundbericht-
erstattung. Dazu gehören Porträts von Sportlern und 
Mannschaften, Erklärstücke, die den Zuschauern die 
Besonderheiten auch der weniger populären olympi-
schen Disziplinen näher bringen, und � dank moderns-
ter 3D-Animationen � atemberaubende Einblicke in die 
verschiedenen Sportarten und Techniken bieten. 
Daneben wird der Blick weit über den Tellerrand Olym-
pias hinaus gehen und das Gastgeberland, seine 
Menschen und seine Kultur in gesonderten Beiträgen 
vorstellen. Unterstützung �ndet die ZDF-Sportredakti-
on dabei durch Amerika-Korrespondent Klaus-Peter 
Siegloch und sein Team.  

Special Guest in der ZDF-Berichterstattung wird  
Michael BublØ sein. Der Weltstar aus Vancouver, des-
sen Song �Hold On� als Titelmelodie die �Bilder des Ta-
ges� zum Abschluss des ZDF-Sendetages untermalt, 
wird in einer eigenen Kolumne seine Heimatstadt aus 
seiner ganz persönlichen Sicht vorstellen. 

Selbstverständlich kommen die Protagonisten der 
Spiele, die Sportler selbst, ausführlich zu Wort. Nicht 
nur deutsche und internationale Medaillen-Gewinner 
werden zum Live-Gespräch in den ZDF-Studios er-
wartet, als Gäste begrüßen die Moderatoren auch 
die �Pechvögel� des Tages, sympathische Olympia-
Außenseiter  sowie prominente Persönlichkeiten aus 
der Welt des Sports.



Das Thema Doping wird nach Einschätzung der Ex-
perten in Vancouver einen großen Raum einnehmen. 
Mitglieder der Doping Taskforce des ZDF unter Leitung 
des stellvertretenden Chefredakteurs Elmar Theveßen 
werden die Kollegen der Sportredaktion in Vancouver 
unterstützen und das komplexe Thema Doping für die 
Zuschauer kritisch begleiten, nachfragen und erklären. 

Die ZDF-Sendungen und  
Programmelemente im Überblick

Klare Programmstrukturen mit entsprechenden re-
gelmäßigen Informationen und ein transparentes Pro-
grammschema helfen den Zuschauern, sich in dem 
vielfältigen Programmangebot zu orientieren. Informa-
tionen und Erläuterungen, aber auch amüsante Ge-
schichten, Erinnerungen und historische Rückblicke 
bieten die verschiedenen Sende-Rubriken.

Olympia live (18.00 � 9.00 Uhr)
Livesport bestimmt das Programm. Bedingt durch die 
Zeitverschiebung von minus 9 Stunden (18.00 Uhr 
Deutschland = 9.00 Uhr Vancouver) heißt es an den 
ZDF-Sendetagen ab 18.00 Uhr �Olympia live�. Die 
ZDF-Moderatoren Katrin Müller-Hohenstein, Norbert 
König, Michael Steinbrecher und Sven Voss führen 
abwechselnd bis zirka 9.00 Uhr am nächsten Morgen 
durch die Sendung �  zunächst aus dem Studio in 
Whistler, nah an den Ereignissen und den Athleten. 
Wenn in Whistler die Sonne untergeht und alle Wett-
kämpfe im Schnee beendet sind, richtet auch das 
ZDF seinen Fokus auf Vancouver, wo dann bis in die 
kanadische Nacht hinein auf dem Eis Olympia seine 
Fortsetzung �ndet. 
Den Reportern und Moderatoren stehen für Analysen 
und Einschätzungen die ZDF-Experten Hilde Gerg, 
Gunda Niemann-Stirnemann, Christoph Langen, 
Sven Fischer und Jens Weiß�og kompetent zur Seite. 

Olympia extra (10.03 � 13.00 Uhr)
ZDF-Moderator Rudi Cerne präsentiert zwischen 
10.03 und 13.00 Uhr live aus dem IBC-Studio in Van-
couver die Höhepunkte und alle Entscheidungen des 
vorangegangenen Wettkampftages.

Olympia kompakt und Olympia-Ticker 
Um dem Informationsbedürfnis der Zuschauer Rech-
nung zu tragen, wird  mehrmals täglich in einem Nach-

richtenblock alles Wesentliche des bisherigen Olym-
piatages zusammengefasst � kompakt, präzise und 
aktuell. Jede halbe Stunde gibt es dazu ergänzend im 
Olympia-Ticker die neuesten Ergebnisse und Informa-
tionen.

ZDF-Olympiawetter
Nebel beim Biathlon? Böige Winde an der Skisprung-
schanze? Welchen Ein�uss hat der nahe Pazi�k auf 
das Wetter in der Region und wie erklären sich die 
Besonderheiten des Schnees in Whistler? Für diese 
und andere Fragen steht ZDF-Wetterfachmann Tarik El 
Kabbani bereit, der an jedem ZDF-Olympiatag einen 
Ausblick auf das Wetter des Tages und die damit ver-
bundenen möglichen Ein�üsse auf die Olympiawettbe-
werbe gibt.

Pro�le
In dieser Rubrik werden in kurzen Filmen bemerkens-
werte Athletinnen und Athleten der Olympischen Win-
terspiele porträtiert. Favoriten, Sieger, �Helden� genau-
so wie die Verlierer oder Athleten, die ganz nach dem 
olympischen Motto �Dabei sein ist alles� Sympathie-
punkte erkämpfen.

Yesterday
�Yesterday� wirft einen Blick zurück und weckt Erin-
nerungen an vergangene Olympiaereignisse, her-
ausragende Sportler, Leistungen und Rekorde. Auch 
manche Anekdote und wissenswerte Details kommen 
dabei zutage. 

Olympische Momente
Es gibt sie, die ganz besonderen magischen Momente 
bei Olympia, die man nie mehr vergisst und die das 
ZDF gemeinsam mit den Menschen, die damals im 
Mittelpunkt standen, noch einmal Revue passieren 
lässt.

Know How
Gut zu wissen: Diese Rubrik ermöglicht einen neuen 
Blick auf �Mensch und Maschine�. 3D-Animationen 
bieten faszinierende Einblicke in Bewegungsabläufe 
und Techniken verschiedener Sportarten. Darüber hi-
naus erhalten die Zuschauer Informationen zu Wett-
kampfregeln, Training und Taktik,  Erläuterung von 
Fachbegriffen und vieles mehr.

Anke Scholten

ZDF-Programmche�n Olympia



Das ARD-Olympiateam

ARD/ZDF-Teamchef	 Wolf-Dieter Jacobi	
      
Fernsehen
Programmchef	 Ulf Ullrich
Chef vom Dienst	 Gert Gottlob, Werner Rabe
Chefregisseur	 Marco Thoss
      
Moderation	
Olympia Live	 Michael Antwerpes, Claus Lufen
Olympia Extra und Eröffnungsfeier	 Gerhard Delling
      
Moderation Wettkämpfe	
Skispringen, Bob,			 
Nord. Kombination (Springen)	 Valeska Homburg
Eisschnelllauf	 Franziska Schenk
Biathlon, Skilanglauf, 
Nord. Kombination (Laufen)	 RenØ Kindermann
Ski Alpin, Rodeln, Skeleton	 Wolfgang Nadvornik
      
Moderation Deutsches Haus	 Waldemar Hartmann
      
Moderation Morgenmagazin	 Peter Großmann
      
ARD Aktuell	 Thomas Roth
      
Redakteure	 Roman Biela, Jan-Dirk Bruns, Andreas Egertz, Ludwig Evertz, Dirk Froh-
	 berg, Svenja Heidorn, Klaus Heinen, Claus Hoffmann, 	Ulla Holthoff, 
	 AndrØ Kabus, Michael Klein, Steffen Lunkenheimer, Michael 	Mannteuf-
		 fel, Christoph Netzel, Jana Paßkönig, Jörg Röhrig, Jürgen Schimanski, 
	 Marita Schröter, Alf Spatschek, Guido Sullus, Thomas Wehrle 
      
Doping Task Force	 Hajo Seppelt, Florian Bauer
      
ARD-Digital	 Günther Betz      
      
Experten				  
Eiskunstlauf 	 Katarina Witt
Biathlon	 Ricco Groß
Ski Alpin	 Markus Wasmeier
Skilanglauf	 Peter Schlickenrieder
Skispringen	 Dieter Thoma
Wetter	 Jörg Kachelmann
      
Regie
Olympia live	 Volker Drews, Werner Engelhardt
Olympia extra	 Thomas Strobl
Deutsches Haus	 Sebastian von Freyberg
Biathlon	 Rainer Rosenbaum
Skispringen	 Ulli Fritz



Ski Alpin	 Manfred Straka
Digital	 Michael Senge
      
Reporter				  
Biathlon	 Wilfried Hark, Christian Dexne
Bob, Skeleton	 Eik Galley
Curling	 Thomas Braml
Eishockey	 Tom Scheunemann
Eiskunstlauf	 Daniel Weiß
Eisschnelllauf	 Ralf Scholt 
Eröffnung	 Ralf Scholt, Jens-Jörg Rieck
Langlauf	 Jens-Jörg Rieck
Nordische Kombination	 Joachim Schröter
Rodeln	 Peter Grube
Short Track	 Bodo Boeck
Ski Alpin	 Bernd Schmelzer
Skispringen	 Tom Bartels
Snowboard, Skicross, Freestyle	 Tobias Barnerssoi
      
Stories und Interviews	 Jürgen Bergener, Guido De Santis, Michael Drevenstedt, 
	 Nick Golüke, Sven Kaulbars, Thomas Klinger, Christoph Nahr, 
	 Florian Naß,  Inken Pallas, Boris Poscharsky, Torsten Püschel, 
	 Jürgen Schmidt, Frank Stuckatz, Andreas Troll 
      
Produktionsleiter	 Volker Geist
Technischer Leiter	 Volker Frank
Internationale Koordination	 Katja Finta

HÖrfunk
Teamchef	 Christian Schneider
Programmchef	 Klaus-Jürgen Alde
Technischer Leiter	 Alexander Bols
Redaktion/News	 Mathias Arians, Marcus Tepper, Fritz Häring
Exklusiv	 Sabine Töpperwien, Holger Gerska, Oliver Frick
Reporter	 Thorsten vom Wege, Alexander Bleick, Holger Kühner, 
	 Burkhard 	Hupe, Volker Hirth, Martin Raspe, Thomas Kattenbeck, 
	 Rolf Rainer 	Gecks, Thomas Kunze, Andre Siems, Edgar Endres
Stories	 Lars Becker, Martin Roschitz, Doren Strasdas, Matthias Reitz, 
	 Marcus Augustin, Andrea Otto, Kerstin Hermes
Rundumberichte	 Frank Aischmann, Thomas Schmidt
Regie	 Jette Falk, Ullrich Grosser
      
Online
Leiter	 Georg Maas
Redaktion	 Christoph Rieth
      
Medienkontakt	 Dirk Thärichen	



Die ARD-Experten

Katarina Witt
Als Gewinnerin zweier olympischer Goldmedaillen,  
viermalige Weltmeisterin und gefeierter Ex-Pro� in 
den USA und Kanada passt Katarina Witt (44) per-
fekt ins Boot des Expertenteams der ARD. Auf dem 
nordamerikanischen Kontinent,  wo sie 1988 in Cal-
gary ihren zweiten Olympiasieg feierte, kennt sie sich 
zudem bestens mit Land und Leuten aus. Seit 2002 
fungiert sie als Expertin für die ARD. 

Ricco Groß
Bereits zu seinen aktiven Zeiten war Ricco Groß im- 
mer im Bilde, gewann allein acht Medaillen bei Olym-
pischen Spielen (darunter vier Mal Gold), zudem 
stand der 39-Jährige 20 Mal auf einem WM-Podium 
� neun Mal davon ganz oben. Auch nach dem Ende 
seiner aktiven Laufbahn ist der gebürtige Sachse sei-
nem Sport treu geblieben und steht der ARD seit der 
Biathlon-Weltcupsaison 2007/08 als Fachmann mit 
fachkundigen Analysen zur Verfügung. 

Markus Wasmeier
Bereits seit der Saison 1994/95 begleitet Markus 
Wasmaier, Jahrgang 1963, den alpinen Skizirkus bei 
Olympischen Spielen, Weltmeisterschaften und im 
Weltcup für die ARD. Mit seinen Handkamera-Fahrten 
vermittelt der Doppel-Olympiasieger von 1994 den 
Fernsehzuschauern immer wieder einen hautnahen 
Eindruck von der jeweiligen Piste. An Kanada hat der 
gebürtige Bayer gute Erinnerungen, in Calgary erlebte 
er 1988 seine ersten Olympischen Spiele. 

Dieter Thoma
Jahrelang war Dieter Thoma (40) einer der weltbesten 
Skispringer, gewann als solcher zehn Medaillen bei 
Weltmeisterschaften und Olympischen Spielen -  da-
runter 1994 Gold bei Olympia in Lillehammer. Zudem 
konnte er sich 1990 bei der Vierschanzentournee als 
Sieger feiern lassen. Im Sommer 1999 erklärte er sei-
nen Rücktritt vom aktiven Sport und war fortan als 
Fernsehexperte tätig. Als solcher gewann er unter an-
derem den Bayerischen Fernsehpreis und gehört seit 
der Saison 2007/2008 zum ARD-Team. 

Peter Schlickenrieder
Bereits seit 2002 steht der Olympia-Silbermedaillen-
gewinner von 2002 jeden Winter als TV-Experte vor 
der Kamera und beobachtet für die ARD Weltcups, 
Weltmeisterschaften und Olympische Winterspiele. 
Seit Mai gibt der 39-Jährige den Zuschauern als Fit-
ness-Experte beim ARD-Buffet regelmäßig sportliche 
Tipps. 

Jörg Kachelmann
Jörg Kachelmann produziert und moderiert - mit einem 
hochkarätigen Team im Hintergrund - die Sendung 
�Das Wetter im Ersten� kurz vor der Tagesschau. Seit 
Frühjahr 2002 präsentiert er zusammen mit Claudia 
Kleinert und Sven Plöger �Das Wetter im Ersten� im 
Anschluss an die ARD Tagesthemen. 1991 gründete 
Kachelmann mit der meteomedia AG einen der ers-
ten privaten Wetterdienste in Europa. 



Das ZDF-Olympiateam

Teamchef 	 Dieter Gruschwitz
Programmche�n	 Anke Scholten
Planung	 Monika Thyen
Teamchef Whistler	 Thomas Fuhrmann
Stellv. Chefredakteur	 Elmar Theveßen
Gesamtregie	 Achim Hammer

Moderatoren
Olympia live	 Katrin Müller-Hohenstein, Norbert König, 
	 Michael Steinbrecher, Sven Voss
Olympia extra	 Rudi Cerne
Biathlon	 Norbert König
Skispringen	 Sven Voss
Langlauf und Nord. Kombination	 Yorck Polus
Bob, Rodeln und Skeleton	 Katja Streso
Eisschnelllauf	 Alexander Ruda
Ski alpin	 Jana Thiel	
ZDF-Morgenmagazin	 Thomas Skulski

Leitung der Sendungen
Olympia live	 BØla RØthy, Gerrit Schnaar
Olympia extra	 Gert Herrmann
Digital	 Daniel Wever
Biathlon	 Andreas Lauterbach
Skispringen	 Christoph Hamm
Langlauf u. Nord. Kombination	 Meggi Podkowik
Ski alpin	 Uli Nett
Eisschnelllauf	 Manuel Bienefeld
Bob und Rodeln	 Thomas Fuhrmann

Regisseure
Studioregie	 Achim Hammer, Jochen Stein, Ralf Kötzner
Biathlon und Langlauf	 Andreas Lauterbach
Skispringen	 Joachim Günther
Bob, Rodeln und Skeleton	 Ralf-Peter Angermann
Eisschnelllauf	 Dagmar Tenner

Experten:
Biathlon	 Herbert Fritzenwenger, Sven Fischer
Skispringen	 Jens Weiß�og
Bob	 Christoph Langen
Eisschnelllauf	 Gunda Niemann-Stirnemann
Ski alpin	 Hilde Gerg



Reporter
Biathlon	 Christoph Hamm
Bob	 Martin Wolf
Curling	 Martin Hüsener, Martin Wolf
Eishockey	 Norbert Galeske, Michael Kreutz, 
	 Günter-Peter Ploog, Marc Windgassen
Eisschnelllauf	 Wolf-Dieter Poschmann, Hermann Valkyser
Freestyle	 Michael Pfeffer, Christopher Wehrmann
Langlauf	 Peter Leissl
Nordische Kombination	 Volker Grube
Rodeln	 Norbert Galeske
Short Track	 Michael Kreutz
Skeleton	 Martin Wolf
Ski alpin	 Aris Donzelli, Michael Pfeffer 
Skispringen	 Stefan Bier
Snowboard	 Michael Pfeffer, Christopher Wehrmann
Schlussfeier	 Stefan Bier

Stories und Interviews	 Alexander Antoniadis, Jochen Breyer, Anja Fröhlich, Alexander von
	 der 	Groeben, Nils Kaben, Stefan Liwocha, Matthias Ludwig, Daniel 		
	 Pinschower, Michael Ruhnke, Eike Schulz, Martin Schneider, 
	 Susanne Simon, Hermann Valkyser

Doping Task Force	 Felix Hero, Ralf Paniczek, Elmar Theveßen

Produktion	 Herbert Galonske, Matthias Burbach

Technische Leitung	 Gunnar Darge

Int. Koordination	 Vili Nedialkova

Online	 Andreas Heck
	



Die ZDF-Experten

Sven Fischer
Seit der Saison 2007/2008 begleitet der frühe-
re Biathlon-Ausnahmeathlet Sven Fischer (38),  als 
Experte an der Seite von Norbert König die ZDF-Bi-
athlon-Übertragungen. Fischer blickt auf eine außer-
gewöhnliche Sportlerkarriere zurück. Bei vier Olym-
pischen Spielen gewann der Thüringer insgesamt 
vier Gold-, zwei Silber- und zwei Bronzemedaillen. 
Siebenmal stand er bei Weltmeisterschaften auf dem 
obersten Siegertreppchen, sechsmal gewann er 
WM-Silber und siebenmal Bronze. 1997 und 1999 
erkämpfte Sven Fischer den Weltcup-Gesamtsieg.

Hilde Gerg
Hilde Gerg, Jahrgang 1975, verstärkt seit den Olym-
pischen Winterspielen von Turin 2006 das ZDF-Ex-
perten-Team. Nach einer Babypause kehrte sie in 
dieser Saison zurück. Hilde Gerg war eine der erfolg-
reichsten deutschen Skirennläuferinnen. Sie gewann 
1998 Olympia-Gold im Slalom und die Bronzemedail-
le in der Kombination. Die WM-Dritte von 1997 und 
2001 war 1997 auch Weltcupsiegerin im Super-G. 
Hilde Gerg trug bei der Eröffnungsfeier der Olympi-
schen Winterspiele in Salt Lake City 2002 die deut-
sche Fahne. 

Christoph Langen
Der zweimalige Olympiasieger (1998 Vierer; 2002 
Zweier) und achtmalige Weltmeister Christoph Lan-
gen zählt zu den erfolgreichsten deutschen Bob-
Piloten. Nach seinem Karriereende kam er 2006 als 
Bob-Experte zum ZDF-Wintersportteam. Christoph 
Langen wurde 1962 in Köln geboren und wuchs in 
Oberbayern auf. Er entschied sich zunächst für die 
Leichtathletik und stieß erst 1985 als Anschieber zu 
den Bobfahrern. 

Gunda Niemann-Stirnemann
Gunda Niemann-Stirnemann, 1966 geboren in Son-
dershausen, kann als die beste Eisschnellläuferin aller 
Zeiten bezeichnet werden. Fast im Abonnement lief 
die Erfurterin Jahr für Jahr zu großen Titeln, gewann 
mehrfach olympisches Gold ebenso wie die Welt- 
und Europameisterschaften im Mehrkampf, holte 
sich auch elf WM-Titel auf den Einzelstrecken, und 
die Zahl ihrer Weltcupsiege reicht an die Hunderter-
Marke heran. Gunda Niemann-Stirnemann wurde mit 
zahlreichen Auszeichnungen geehrt, darunter Sport-
lerin des Jahres (1995) und Eisschnellläuferin des 
Jahrhunderts (1999). 

Jens Weiß�og
Nach mehr als zehn Jahren in der absoluten Welt
spitze beendete Jens Weiß�og (45), einer der erfolg-
reichsten Skispringer aller Zeiten, 1996 seine aktive 
Laufbahn. Der dreifache Olympiasieger und zweifa-
che Weltmeister krönte seine Karriere mit dem ins-
gesamt vierten Sieg bei der Vierschanzentournee 
1995/96. Dazu 33 Weltcup-Einzelsiege, Weltcup-
Gesamtsieger 1983/84, elfmaliger Deutscher Meis-
ter, fünfmaliger DDR-Meister � so lautet die Erfolgs-
bilanz des Skisprung-Idols aus Oberwiesenthal. Jens 
Weiß�og gehört als Experte seit vielen Jahren zum 
ZDF-Wintersportteam.


